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Jesus wurde einmal ge-
fragt nach dem höchsten 
aller Gebote. Er antwortete: 
„Das erste ist: Du sollst den 
Herrn, deinen Gott, lieben 
mit ganzem Herzen und gan-
zer Seele, mit all deinen Ge-
danken und all deiner Kraft. 
Als zweites kommt hinzu: 
Du sollst deinen Nächsten 
lieben wie dich selbst. Kein 
anderes Gebot ist größer 
als diese beiden.“ (Markus 
12,29 ff)

Ein gläubiger Mensch kann gar 
nicht anders, als Gott zu lieben und zu ehren. 
Doch das genügt nicht. Deshalb fordert Jesus: 
Liebe deinen Nächsten wie dich selbst. Liebe 
richtet sich also aus in drei Richtungen: auf Gott, 
die Mitmenschen und mich selbst. Wie drei Teile 
eines Mobiles in einer dynamischen Balance 
darf sich die Liebe nie nur an einen Adressaten 
richten: Wer nur Gott liebt und die Welt und sich 
selbst darüber vergisst, wird weltfremd. Wer nur 
den Nächsten liebt und dabei Gott vergisst und 
sich selbst, der brennt aus. Und wer nur sich 
selbst liebt, ohne Gott und den Nächsten im Blick 
zu haben, wird egomanisch. Gott, der Nächste 
und ich selbst – diese drei müssen wir gleicher-
maßen im Blick haben, damit Leben gelingt.

Freilich gibt es unterschiedliche Phasen im 
Leben. Mal steht das eine, dann das andere mehr 

im Mittelpunkt. Eine junge 
berufstätige Mutter kann 
sich nicht gleichzeitig noch 
ehrenamtlich engagieren 
oder ihr spirituelles Leben 
vertiefen. Jemand, der krank 
ist oder im Burnout steckt, 
muss sich erst einmal um 
sich selbst kümmern, ehe alle 
anderen dran sind. Und ein 
alter Mensch, dessen Kräfte 
nachlassen, kann nicht 
mehr viel anderes tun, als zu 
beten – aber genau das gibt 
Kraft und Tiefe. So hat alles 
seine Zeit. Doch immer ist 
die Liebe der Maßstab. An ihr 

müssen sich alle anderen Werte 
und Normen, unser Reden und Handeln, messen 
lassen. Der Kirchenvater Augustin hat einmal ge-
sagt: „Liebe – und tu, was du willst!“ 

Ich wünsche es Ihnen, dass Sie jeden Tag in 
diesem Jahr 2024 mindestens eine Sache in Liebe 
tun können, oder auch lassen, denken, sagen 
oder beten. Dazu ruft uns die Jahreslosung auf: 
Alles was ihr tut, geschehe in Liebe! (1. Korinther 
16,14). So wird unsere komplizierte, manchmal 
so unübersichtliche und konfl iktreiche Welt ein 
Stückchen besser, wärmer und lieb-reicher.  

Ihre Pfarrerin Uli Wilhelm
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Gottesdienste

17.1.

21.1.

21.1.

21.1.

18:00

10:30

10:30

11:00

Examensgottesdienst - Johanneskirche Partenkirchen
mit Vikarin Regina Ober & KMD Wilko Ossoba-Lochner 
Gottesdienst mit Gemeindeversamlung - Johanneskirche Partenkirchen
mit Pfr. Martin Dubberke & KMD Wilko Ossoba-Lochner
Gottesdienst - Friedenskirche Burgrain
mit Pfrn. Uli Wilhelm & Thomas Näbauer
Gottesdienst - Erlöserkirche Grainau
mit Pfrn. Birgit Schiel & Petra Heidler

Hier kommen Sie zu unseren Terminen

termine & VeranstaltunGen

17.1. 18:00 Das geheime Netzwerk des Lebens in unseren Böden - Gemeindehaus Partenkirchen

mit Bernadette Wimmer

Einladung zur Gemeindeversammlung am 21. Januar
Die Ordnung unserer Kirche sieht vor, dass wir wenigstens einmal im Jahr eine Gemeindeversammlung 
einberufen. In Zeiten von Corona war das ja ein wenig schwierig, aber nun wollen wir das wieder machen 
und laden Sie daher herzlich zur Gemeindeversammlung ein:

21. Januar 2024
ca. 11:30 (im Anschluss an den Gottesdienst in der Johanneskirche) 
im Gemeindehaus Partenkirchen
Wir werden Sie im Rahmen der Gemeindeversammlung über folgende Themen informieren:

• Landesstellenplan 2024 – Was bedeutet das für unsere Gemeinde?
• Finanzen – Wie sieht es eigentlich um die finanzielle Situation unserer Gemeinde aus?
• Welche Projekte haben wir in Angriff genommen, wie z.B. die Umbauarbeiten im Bereich der 

Christuskirche
• in Garmisch oder die Schaffung von sozialverträglichem Wohnraum. Unter dieser Überschrift
• wird es auch um das Thema Immobilien gehen.
• Die Mitgliederentwicklung unserer Gemeinde

Und natürlich interessieren uns auch Ihre Wünsche und Erwartungen an unsere Gemeinde, unser ge-
meinsames Leben. Wir, der Kirchenvorstand, meine Kolleginnen und Kollegen und ich freuen uns auf 
einen regen Austausch mit Ihnen.

Ihr Pfarrer Martin Dubberke 



Johannes Dubberke hat die Verabschiedung von 
Pfrn. Irene Konrad mit der Kamera dokumen-
tiert. Sie können sich die Bilder unter folgenden 
Link anschauen, runterladen oder auch Abzüge 
bestellen: 

https://www.pictrs .com/johannes-pictu-
res/9054936?l=de

Das Passwort lautet: Johanneskirche

Bilder von Irene Konrads 
Verabschiedung

Plastik sparen
Versuche, weniger Plastik zu verwenden. Plastik ist schädlich für die Umwelt und 
die Tiere, die darin leben. Du kannst Plastik vermeiden, indem du wiederverwend-
bare Taschen, Flaschen und Behälter benutzt. Außerdem kannst du auf Produkte 
verzichten, die viel Plastikverpackung haben. So sparst du nicht nur Geld, sondern 

auch Ressourcen.

Heilandkirche Oberau

In unserer Johanneskirche ist es schon seit mehr als 
einem halben Jahrhundert eine gute ökumenische 
Tradition, dass die Griechisch-Orthodoxe Gemeinde 
zu Gast ist und ihre Gottesdienste in unserer Kirche 
feiert. 
Seit 1. Januar ist nun in unserer Oberauer Heilandkir-
che die Rumänisch Orthodoxe Pfarrgemeinde
„Hl Nikolaus und Korbinian“ zu Gast. In Zukunft wer-
den sie in unserer Kirche ihre Gottesdienste feiern und wer unter der Woche mal in unsere Oberauer 
Kirche schaut, wird etwas von dem orthodoxen Bilderreichtum erleben.
Die Gemeinde war zuvor Gast im Farchanter Pfarrheim, das nun eine Baustelle ist. Daher hat Pfarrer 
Andreas Lackermeier einen neuen Gottesdienstort für die wachsende Gemeinde gesucht und ist auf Pfr. 
Martin Dubberke zugegangen. Und so hat der Kirchenvorstand im vergangenen Jahr beschlossen, die 
rumänische Gemeinde in Oberau aufzunehmen. Wir wünschen einander ein gesegnetes Miteinander.



  maHnWaCHe

  FÜr den

  Frieden
in der Ukraine und ü berall auf der Welt
Infos - Kerzen - Texte - Stille - Musik

jeden Mittwoch ab 18.00 
 am Richard-Strauss Platz

Veranstalter:
Aktionsbü ndnis: Mahnwache fü r den Frieden

Gefl ü chtete aus der Ukraine,
Friedenskreis Garmisch-Partenkirchen,

Evangelisch  Lutherische Kirchengemeinde
Garmisch-Partenkirchen

Unser Seelsorge-Notruf
0170-245 6565

v

WOCHENSPRUCH
Von seiner Fülle haben wir alle genommen Gnade um 
Gnade.

Johannes 1,16

KOLLEKTEN & SPENDEN
Unser 
Spendenkonto:
Sparkasse Oberland
IBAN: DE52 7035 1030 00180 22004
BIC: BYLADEM1WHM

Der Klingelbeutel ist für unsere Gemeinde.
Die Kollekte am Ausgang ist für Familienarbeit in 
Bayern bestimmt.

Vielen Dank für Ihre Kollekten in der 
vergangenen Woche.

PFARRAMT

Öffnungszeiten

mo 09:00 - 12:00
di 09:00 - 12:00
mi 09:00 - 12:00
Fr 09:00 - 12:00 

KONTAKT

08821/95230
pfarramt.garmisch-

 partenkirchen@elkb.de
www.gapa-evangelisch.de
Hindenburgstr. 39a

 82467 Garmisch - Partenkirchen 82467 Garmisch - Partenkirchen

 partenkirchen@elkb.de

Bitte um Frieden

Ich will Frieden geben in eurem 
Lande, dass ihr schlaft und euch 

niemand aufschrecke.

3. Mose 26,6


